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Gold CourS
l. Nov.

S. kr.
. . » 49—S1

9 S7-/. - - 8 ',.
lücke 9 »4 9«
. . 9 »7 - 99

. 9 97 ' ,̂ 98 '/,
N 94 «8

DaS Lalwer Wochcr-
dlarlerschcintwöchcii -̂
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Knmstng . Abonne-
menlSpreis balbjabrl.
1 fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl . lüki '.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteMgenMaN für - ea Kezirk.

In Calw  abonnnt
manbeiderl 'kcdakticn,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem uäckst-
gclegencn Postamt.
Die Eiurücknnaoge-
bühr benügl 2 kr. frr
die dreispaltige Zeile

oder deren

Nro . 138. Samstag, den 28 . November. 1868.

Amtliche DkkirnniMarhungen.
Calw. An die Ortsvorsteher

Neben den gewöhnlichen schultheißenamtlichen Sporteln sind in diesem Quartal auch die Rechnungs - Revisions - und
Abhör - Sporteln  zur Verrechnung zu bringen.

Die Ortsvorsteher werden deßhalb dafür besorgt sein, daß von sämmtiichen pro 18W/67 ab gehörten  Rechnungen die
in den Rechnungen der betreffenden früheren Jahre ersichtlichen Sportelbeträge unverzüglich  an das Oberamt emgesendet werden.

Den 27 . November 1868 . K. Oberamt . 'Thym.

C a l w.

Gläubiger «ufrus
wegen Auswanderung.

Die ledige Rosina Dorothea Schill
von Hirsau will nach Italien auswandern,
ohne wegen Tilgung etwaiger Schulden Si¬
cherheit zu leisten. Ansprüche an sie sind
binnen 15 Tagen  beim Schultheißenamt
Hirsau geltend zu machen , widrigenfalls
Jeder die aus der Unterlassung entspringen¬
den Nachtheile sich selbst zuznschreiben hätte.

Den 25 . November 1868.
K. Oberamt.

T h p in.

Bekanutmachung.
Das seitherige Eisen¬

bahnbauamt Wildberg , niit
Ausnahme der Strecke Tei-
nach—Kohlersthal , ist nun¬
mehr mit dem in Nagold
vereinigt und daher in das

elftere betreffenden Angelegenheiten sich hier¬
her zu wenden.

Nagold , 21 . November 1868.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Brennholz -Verkauf
Montag,  den 7.

Dezember,
Vormittags 11 Uhr,
! in Enzklösterle , aus
, Mastberg , Peter¬

schachen, Kohlberg,
Schimpfengrund,

Hühnerbach und Mergelsberg:
10 Klafter buchene Scheiter und Prü¬

gel, 280 Klafter tannene Scheiter;
Dienstag,  den 8. Dezember,

Vormittags 11 Uhr,
in Enzklösterle : aus Mastberg , Wolfsbruck,
sowie Scheidhol ; :

53 Klafter tannene Scheiter , 105 Klftr.
tannene Prügel und 47 Klafter Reis¬
prügel.
Freitag,  den 11. DeMrber,

Vormittags 11 Uhr,
in Aichelberg:

18 Klafter eichene Prügel , I V- Klafter
buchene Prügel , 60 Klafter tannene
Scheiter , 42 Klafter tannene Prügel,
17 Klafter eichene und tannene Reis¬
prügel.

Altenstaig , 27 . 'November 1868.
K. Forstamt.
Holland.

E a l w.

Papier -Verkauf.
Am nächsten

Montag,  den 30 . November,
verkauft die Stadtpstege Calw

ungefähr 5 Ctr . ausgeschiedene Akten
unter der Bedingung des Einstam¬
pfens.

Stadtpflege.

Gechingen.
Die Gemeinde versteigert am

Montag,  den 30 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

einen zum Schlachten tauglichen

Karre « ,
wozu Liebhaber einladet

Schultheißenamt.

Privat -A «zeigen.
Calw.

DanLsnqunq.
Für die vielen Beweise herzli¬

cher Theilnahme an dem uner-
wartet schnellen Verluste unseres

l/ ' l . Kindes Julie,  sowie für die
» vielen Blnmenspenden , sagen den

herzlichsten Dank
die tiefbetrübten Eltern:
Heinrich Schnauffer.
Emilie Schnauffer.

Charpie u. Verbandzeug
voni Stuttgarter Sanitätsverein ist fortwäh¬
rend billig zu haben bei

Kammmacher Keller.

ArbeiLerbitdungs - Verein.
Nächsten

Montag,  den 30 . November,
Hauptversammlung.

Da der vielen Geschäfte halber in der
Generalversammlung die Statuten -Revision
nicht mehr vorgenommen werden konnte,
so werden zu diesem Zweck die Mitglieder
hiezu speziell eiugeladeu.

Diejenigen , welche nicht erscheinen, ha¬
ben es sich selbst zuznschreiben , wenn ihre
Wünsche deßhalb unberücksichtigt bleiben.

", , Der Vorstand.

Heute Samstag  Abend
ist Hauptversammlung
und Abstimmung . Da
wichtige Verhandlungen
vorliegen , so bittet sämmt-
liche Mitglieder um pünkt¬
liches Erscheinen

Der Vorstand.

Calw.

Einladung . ^
Alle im Jahre 1808 Geborenen , tt-

Hiesige und Auswärtige , werden mit
ihren Männern und Frauen zu ei-

d nem Glas Wein auf morgenden
Sonntag , den 29. November, zu

'H' Bäcker Gackenheimer ' s Wtw.
d freundlichst eingeladen von Z'

mehreren Altersgenossen.

Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Dierlamm.

Vuich -kMitts.il;,
Mein Lager in denaturirtem Stein - und

Siedesalz empfiehlt zur gefälligen Ab¬
gabe bestens

Kr. Kirunvr.



Emil  Wcorgii 's Kuchhandiiuig
cmpfikhltF e ft - G c f cstenk e n

ihr reichhaltiges Lager von Bilderbüchern, Kinder- und Jugendschrif-
ten, sowie ihr sonstiges Bücherlager aus den verschiedenen Fächern
der Literatur. Nicht vorräthige Bücher werden möglichst schnell be-
sorgt und können alle in öffentlichen Blättern angezeigten Bücher
zu den nämlicchn Preisen durch dieselbe bezogen werden.

Buglrich empfichU lie Irch zum Abanuemrnt auf sämmlliche im Buch¬
handel erfcheinkudru Leitungen und Brilfchrifteu , namentlich das B«ch für Alle,
Garteulaulir , illullrirtr Welt , Buch - er stielt , Bazar , Modruwrlt u . s. w.
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Morgenden  Sonntag ist frisch ^
abgesottener

O
A

^ Schinken »
H zu haben , wozu freundlich einladet ^
N Schwammle,  Metzger . ^

Mein Lager in

Ä
!

! TI «K
i Ä

am 'tag,  den 28 . November,

UtLLIIIiHVEtlllltvßl , gebleicht u . ungebleicht , weiß
u . farbig , d » » vll 'rtz8 , I Irr,8 4 -14  ist . halbleinenen la,
ferner:

Aussteuer Artikel:
Leinwand , Tischtücher, Servietten , Handtücher , Kaffeedecken, leinene Taschen¬
tücher, weiß und farbig in großer Auswahl, empfehle ich mit dem Bemerken, daß ich
für die Aechtheit der Leinen garantire und in den Stand gesetzt bin , neben andern,
namentlich meine Commissionsartikel , äußerst billig  abzugeben.

untere Lederstraße.

Anzeige und Em-sehlimg.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikuni hiemit die ergebene Anzeige , daß ich

bei Hrn . Kammmacher Keller  dahier eine Niederlage von

Wafch -AusWind-Maschinen
errichtet habe , und empfehle solche zu geneigter Abnahme bestens.

Achtungsvoll
Z . RtzsNSMr-, Schlosser.

Stuttgart , Sophieustr . 32.

ArrzliichrS Zeugnis;
über die von

A . Sigerist in Mengen
gefertigten

Brust-Bonbons.
Die bei Herrn Conditor August Sigerist  in Mengen nach ärztlicher Vorschrift

und Anleitung verfertigten Brust -Bonbons haben nach streng aufmerksamen Beobach¬
tungen den Erwartungen mit auffallend gutem Erfolge entsprochen , bei Husten , Brust¬
verschleimungen , zähem stockendem Schleim -Auswurf , bei acuten und chronischen Lun¬
gen- und Bronchial -Leiden , überhaupt bei catarrhalischen Brust -Affektionen.

Diese mit A. Sigerist  bezeichnet » ! Brust -Bonbons sind aus bekannt angerühm¬
ten Brust -Mitteln zusammengesetzt ohne alle schädliche oder nachtheilige Bestandtheile,
können in genannten Brustleiden sowohl bei Kindern als auch bei ültern Leuten in
aller Wahrheit als höchst wohlthätig wirkend empfohlen werden.

Scheer,  den 2. April 1808 . I) r . C. A. Zimmerer,
s. Z . F . Hof- und Leibarzt.

Niederlage hievon befindet sich bei Hrn . W . Schlauerer in Calw . _
Calw.

„Oberländer Ledersett"
von ZI . Chemiker.

Das einzig sichere Mittel , das Schuh - wie überhaupt alles Lederwerk dauerhaft,
geschmeidig und gegen Schnee und Negenwasser unempfindlich zu machen, ist in Flaschen
s 30 kr. nebst Gebrauchsanweisung zu haben bei

Emil Dreiß.

O
O

! Z

MetzelMWö. O
Ä
O
SK
H
Ä

im Gasthof zum Waldhorn,  wo - s
zu höflichst einladet ^

Ehr . Kuom . H
i'i uZ^ M vck. cA-g -ü . -Il --- 'K

Oberjesiugen,  OA . Herrenberg.

Feiler Schreilterbandwerkzellg.
Derselbe ist durch alle Rubriken neu

und vollständig , alle Instrumente nach be¬
ster Fa «zon und Güte , und wird den 30.
d. M ., Andreasfeiertag,  Morgens 10
Uhr , der Verkauf gegen baäre Bezahlung

! stattfinden . Mit demselben kommen noch
i zur Versteigerung:
i ein Quantum Arbeitsholz , bestehend in
i dürren Dielen von Birken - , Nuß- u.
! Birnbaumholz von entsprechender

Länge und Breite , sowie eine Parthie
tannene Bretter.

Dorothea Eitel,
Schreiners Wittwe.

C a ! w.
Wer mir das Subsekt ausfindig machen

kann , welches mir in verflossener Nacht vor
der Blitz ne r 'scheu  Schmiede ein zweiräde-

! rsges Schmiede -Kürrele , mit ? . k . bezeich¬
net , entwendete , erhält

2 iW ^ Lderr Belohnnuft.
> Werknistr . Riecker.

Calw.

Warnung
für diejenige schlechte Person , die mir Breim-

. . d. Holz aus deni Hause stiehlt , solches z
' terlassen , oder es könnte schlimme Folgen
.bringen . C. Böttinger,
^ Metzgergasse.
> Ganz trockenes

! LanncuHolz,
!dreimal ge ' ägt und gespalten , per Centner

42 kr ., empfiehlt
> Martin Schäfer,
j Stricker.

' Calw,
j Ein gut erhaltener ziemlich geräumiger

Stcb -'HKult
jist zu verkaufen bei

Fr- i chumm.
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usd erkauf  von fertigen Kleidern.
Um mit meinem Vorrath fertiger wollener Beinkleider saus selbst fabrizirtem Stoff)

bedeutend herabgesetzten Preisen.
räumen , verkaufe ich solche zu

Li . V ' . M

Zu Weihnachts Geschenken ^ Zeug»iß.
empfehle ich eine neue Sendunq von Photographin und Schrrib -Al- ^ Brust-Bonbons. ^ - r . 1 . shabe ich cmer nähern Prüfung unterwor-bums von 2-1 kr. an , ^ tercoskoptajtcn Ullt Bildern , SchrsibMaP - f̂en und nachdem ich mich von ihrer vor-
perr , Brieftascherr und MotizbücheL ' , Portemonuais , Eiqar - rreffiichen Composition überzeugt, keinen
rcn-GuiS. Gcdnld- und GescllWjlsspiele, Rti«zk„ k, Lchkeib- L «
Zrichmmas-Matcrialirn, Farbcnschochtcln rc. :c. och, daß ich der Earameuen günstige Wir-

tKniil tung bei selbst langwierigen Catarrhen,
' ' ganz besonders bei Reizhusten , wahrzuneh-

M ^ ach Gelegenheit hatte.
Distrittsarzl I) r . Walloth.

In versiegelten Paketen mit Gebrauchs-

Ten von I . A . Schauwecker  inj
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun - §ist
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen!
und Stiefeln rühmlichft bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d.

Sechs

Bl.

einschläfrigeBetten
hat aus Auftrag billigst zu verkaufen

Kammmacher Keller.

Spielwerke

Am Samstag,  den 21 . November,
ein

kupfernes Mohr
in irgend einem Laden stehen geblieben;
man bittet dasselbe bei Kupferschmied Bohm
abzügeben oder anzuzeigen.

Einige ordentliche

MaLcheu
finden Arbeit bei

Friedr.

anwcisung ä 14 kr . stets auf Lager in
Eulve bei E . Geor ^ ji , in lüobsiurolt bei
Apoth . C . Koppler , in Weil ck. Stockt
bei Gtlblina , in IVilckkaü bei Sr.
Kein « und in zVitckborue bei C . W.
Ncichert.

ö h r l e.

Abhanden gekommener Hund.
Ein junger schwarzer Spitzer

mit 1 weißen Vorderfuß ist ab¬
handen gekommen ; wer densel-

! Einen nicht ganz 11 . jährigen

Farre n
jsehr kräftigen Schlags , und eine
zhalbträchtige

Kuh
schöne

mit 4 bis 48 Stücken,
-z werke mit Glockenspiel,

worunter Pracht-
Lrommel n . Glo - D j

ckenspiel, mit Himmelsstimmen , mit Man - A l
dolmen , mit Expression u . s. w . Ferner : H

Spieldosen ß-
mit 2 bis l 2 Stücken , worunter solche mit 2 1
Necessaires , Cigarrenstander , Schweizer-
Häuschen, Photographie -Albums , Schrcib-

lr ^ ^ r ' . 7 gleichen Schlags habe ick, zu verkaufen und
ben wieder bringt , erhalt eme gute Beloh- ! jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlos-nnng.

lau.

Ä

Z zeuge , Handschnhkastcn , Cigarren -Etms , ^ ^
Ä Tabaks - n. Zündholzdosen , Puppen , Ar - ^ sh aus der Fabrik des Herrn G . A
Z beitslischchen , alles mit Niusit ; scvner L ! ^ beroaen von
A Stühle , spielend , wenn man sich fetzt. Z ; Ls

Stets das Neueste empfiehlt st ! D

I . H. Hcller in Bern, ^ ^
Zu Weihnachtsgeschenken eignet sich 8

nichts besser. In keinem Salon , an keinem A
^Krankenbette sollten diese Werke fehlen . 8
8 PreiSconrante sende franko ; auch besorgen
E Reparaturen . ' Lager fertiger Werke . H

Cm Slrickcrgesclle,
der gut walten und ausrüsten kann , findet
eine Stelle bei Carl Bock.

' . November 1808.
Straßenbaninsp . Feldweg.

Krampf -, Keuch - oder M
Stickhusten . « zuleihen.

Ter Gebrauch von einigen Flaschen V.

weißen Vrust-Syrup V
W . Zi

Mayer in Breslau , bezogen von Hrn . ^
A . Herz hier , welchen ich bei meiner R

U Kinder starkem Keuch - und Kranrpf - P
ck husten angewandt , war von außer - p
0 , ordentlich hilfreichem Erfolg , und mit
n Recht ist dieser angenehme Saft in
K solchen Fällen zu empfehlen.
D Schneidemühl , 26 . Dezember 1867.
E Binc . Neninaiiu , Lehrer.

i fen werden . Theurer  in Simmozbeim.

Althenqstett.

475 fl Mmacld
sind gegen gesetzlicke Sicherheit sogleich aus-

Der Pfleger:
I . Merkt,  früh . Ädlerwirth.

Llltbulach.
Geld auszuleihen.
400 fl . gegen gesetzliche Sicher¬

heit bei
G . Jakob Rupps.

Obiger Brust -Syrup ist stets zu
Fabrikpreisen vorräthig in Calw bei

K W . Enslin.

Ein ordentliches Mädchen,
^welches in der Haushaltung Erfahrung und
Hst Liebe zu .Kindern hat , findet sogleich eine
H ! Stelle Metzgergasse Nro . 331.

tz Ein Logis
H i mit 2 oder 3. Zimmern , Küche -und Holz¬
es platz wird zu rniethcn ^ efncbt ; von
N wem ? ist bei der Erped . d . Bl . zu erfragen.

Calw.  j

Lan - wirlhschaMicher Pezirksverein . j
Generalversammlung.

Am 30 . Nov . d. I . ( Avdreasfeiertag ) soll eine Generalver - ^ v. , .. .. ... . ..
sammlung des landw . Bezirksvercins slarlfindm , für welche folgende besondere das allgemeine Interesse , welches die Ablösung der
Tagesordnung sestgesl-llt ist : Trcpprechte  nach einem für den ganzen Bezirk fcstznstellenden

1) Die tandwirthschaftliche Creditfrage,
2 ) Das Biehversicherungswesen,
3 ) Die Ablösung der Trcpprechte,
4 ) Bericht über die Pomologeu -Versammlung in Heilbronn,
5 ) Die Salzlecksteine.

Die Wichtigkeit der meisten dieser Berathungsgegenstände , ins-
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Maßstabe für die Gäuorte hat , läßt eine recht zahlreiche Betheiligung " Aufrichtigkeit , oder deren Macht , das bisherige Verhältniß zur Pforte

nicht nur von Seiten der Vereinsmitglieder , sondern auch von Nicht - ufrecht zu erhalten . Die Besorgniß sei um so begründeter , als Ru-

mitgliedern erwarten . ! mänien von keiner Seite bedroht werde, - nichtsdestoweniger aber über-

Die Versammlung beginnt um 1 Uhr im Thudium ' schen Saale.
Der Ausschuß  versammelt sich um 9 Uhr zu einer Vorbera-

thuug in demselben Lokale.
Um 12 Uhr findet ein einfaches Mittagessen  statt , zu dem

die Anmeldungen im Laufe des Sonntags bei Thudium  zu ma¬
chen sind.

Nach dem Schluß der Berathungen wird eine Lotterie  über
verschiedene nützliche Gegenstände gezogen , wozu Loose st 12 kr . nur
am VersammlungStage selbst von dem Bereinskassier , Hrn . Sto Ih¬
rer,  abgegeben werden . Erwähnungswerth ist unter den Lolteriege-
genständen eine Baumleiter , die zugleich als Schiebkarren benützt
werden kann.

Der Vereinsvorstand : Thym.
E . Horlacher,  Secretär.

Tcrftesneniczkeiten.
— Stuttgart,  26 . Nov . Nach längerer Krankheit ist Seine

Hoheit der Herzog Joseph zu Sachsen , geboren den 27 . August 1789 , - ^ ^ , - . , .

gestern zn Altenbnrg verschieden. Dersetbe war vermählt mit dcrf ^ " ^ Wähler auf den Io . Dez . zur Wahl der Oortes einberufen

Herzogin Amalie , Tochter des Herzogs Ludwig von Württemberg , >viwi>eu und letztere am 10 . Jan . k. I . ihre -Litzungen eröffnen,

einer Schwester Ihrer Majestät der Königin -Mutter . Die Herzogin
ist ihm aber schon 1848 im Tode vorangegangeu . — Aus dieser

Ehe sind 4 Prinzessinnen entsprossen : die Königin von Hannover , die
Prinzessin Therese zu Sachsen , die Großherzogin von Oldenbnrg und
die Großfürstin Konstantin von Rußland.

X Kaum ist die Eröffnung des Landtags in die Nähe gerückt , so

rühren sich auch schon wieder die Eisenbahn -Wunsche . Der Gewcr-
bcverein von Freud enstadt  thut Schritte , um die Interessen einer
Bahn „ Nagold -Freudenstadt " zu wahren

— Ulm, 21.  Nov . Gestern Vormittags wurden von der Polizei
ca . 90 Milchhändlerinnen , welche die Stadt von auswärts täglich mit

Milch zu versehen Pflegen , ungehalten und vor das Nathhaus geführt,
woselbst die Milch einer Prüfung unterworfen wurde . In Folge
derselben sind 190 Maaß , welche als gehaltlos und mit Wasser ver¬

mengt erfunden wurden , der Armenpflege zngestellt und mehrere der
Defraudanten noch mit Geldstrafen belegt worden.

— Ein Schuhmacher aus Tuttlingen  ist nebst Frau und Toch-
termann wegen dringenden Verdachts , den letzten daselbst ausgebroche¬
nen Brand veranlaßt zu haben , verhaftet worden , da erwiesen wurde,
daß er kurze Zeit vor dessen Ausbruch uud noch am Abend vor dem¬
selben mehrere Kisten mit Mobilien aus seinem Hause geschafft hatte.

— Berlin,  23 . Nov . Nach einer Äukarestcr Meldung forderte

Bratiano den prenßis den Oberstlieutenant Krenski auf , die rumänische
Armee neu zu organisiren . Derselbe habe angenommen , wenn er ei¬
nen dreijährigen Urlaub erhält . Von Seiten Rumäniens seien die
wünscheuswerthcn Garantien geboten worden.

— Wien,  21 . Nov . Das Rothbnch ist heute in Pesth erschienen.

Es umfaßt die Depeschen vom 21 . Januar bis 27 . Oktober . Die
äußeren Beziehungen der österreichisch -ungarischen Monarchie seien be¬
ruhigend . Die Regierung bestrebe sich , den Frieden zu sichern und

die Stipulationen von Prag aufrecht zn erhalten . Der . freundliche
Empfang der Schützen in Wien inoolvire keinerlei politische Conse - . . . ^ . . ,

quenzeu . In Betreff der schleswig ' fchen Angelegenheiten habe die Re - Und^ kein Gebet stieg hnmnelan
qierunq mäßigend auf die Ansprüche der Betheiligten einzuwirken ge- Vor ihren Grabespfoncn;

sticht, sich selbst der Initiative enthalten und jede Berautwortlichkeit !Ir ^ versank „^ mer^Sch uch,
slll.' ^Uus einer.' wilden Pusid.

denket nur,
schon gesunken,

Gedicht
einer in Plojescht (Walachei ) ansässigen württembergischen Schrei¬
nersfrau bei Einweihung des dort mit Hilfe des Gufi . - Ädolph

Vereins erbauten Bethauscs.

Triumph ! Triumph sei Gott gebracht,
Triumph ihr Schwestern , Brüder!
Nach einer taugen finstern Nacht
Tagt uns ein Morgen wieder,
Ein Morgen wie schon langst nicht

mehr
So glorreich , wonniglich , wie der
Er sei gegrüßt uns Allen.
Seit wir den heimathlichcn Herd
Und Vaterland Verließen,
War uns das Glück nicht mehr beschccrt
Ein Bcthaus zu besitzen.
Wir irrten gleich verlornem Schaf ',
Versanken tief in Süudenschlaf
Und weltlichen Gelüsten.

Kein Hirte war vorhanden nicht,
Der ' s göttlich Wort gepredigt,
Kein Tisch des Herrn ward zngericht ' t,
Wo unsre Seel ' gesättigt;
Die Kinder wuchsen wild heran,
Ohn ' Unterricht und Schnlcngang,
Welch ' jämmerliches Leben!

Und wenn ein Kind geboren war,
Ans Roth an Scelcnhirtcn
Mußt ' cs an einem fremd ' Altar
Znr Lauf ' gesiihrct werden.
Kein Wort des Trosts ward nicht ge¬

bracht,
An 's Sakrament gar nie gedacht
An einem Sterbebette.

Ohn G ' sang und ohne Glockcnklang
Trug inan hinaus die Lodten,

von Religion
°) Pusta , d. i. Wüste.

Ward an uns mehr gesunden.
Auch jenen edlen guten Keim,
Der eingeprägt uns von daheim,
Hat Lauheit hier ersticket.

Wie werden wir am jüngsten Tag
Dereinst vor Gott bestehen?
Wir müssen alle ohne Gnad'
In die Verdammnis ; gehen;
Ja selbst die Kinder , die uns Gon
Ins Dasein schuf und fordert dort
Auch diese sind verloren.

Doch nein , der liebe gute Gott
Hat unser Loos gewendet,
Und nach so vieler schwerer Noth
Uns Rettung zugcsendet!
Wir sind nun heut versammelt hin
O , Vater , dich Äebäudc Dir
Zum Bcthaus einzuweihen.

O , Herr , erhöre doch das Flch 'n
Der wiedcrkehrtcn Sünder,
Und laß uns nicht verloren geh'n,
Führ Ms als Deine Kinder!
Beseele uns mit Deinem Geist,
Daß -Wcltlnst uns nicht mehr entreiß
Aus Deinen Vaterarmcn.

An diesem Dir geweihten Ort
Slch 'n nun auch unsre Kindcr
Vor Deinem Angesicht , o Gott!
Ach segne sic nicht minder,
Ach, lehr ' sie halten ihre Pflicht,
Gib , daß Dein göttlich Helles Licht
Bei ihnen nie erlösche!

Bewaffne unfern Scclenhirt !
Mit Deiner Kraft und Stärke,
Daß er im Kampf nicht nmde >vir>
Au enden Deine Werke.
Gib , daß an uns er Sieg erlangt,
Um selig dort uns Hand in Hand
Vor Deinen Thron zn stellen.

Amen!
diplomatischen Beziehungen
Hebung des Konkordats nicht einwilligen wollen . Die Allokution des
Papstes sei eine unbefugte Einmischung in du inneren Angelegenhei¬
ten der Negierung , welche die Richtung , die sie eingeschtagen hat , mit

aller Festigkeit zu verfolgen N' r u,wrlaßlich hatt Der TE gegen- , g^ tt -ne Gnstao -Adolph -Stunde fand , erlaube ich nur
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Reiches . Die nachsichtige Haltung der rumänischen Regierung , An - M Kunde eines wetteren Kreises zu bringe»

gesichls der Orgauisation von Frerschaar en , erwecke Zwei fel in deren_ , -

" ' " Stedigirt, gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.

Bei der sehr geringen Theilnahme , welche die von mir am letz-

Diak . Schmidt.

mäßig rüste . Die leitenden Prinzipien der Regierung seien Wahrung
ihrer Würde , Sicherung der öffentlichen Interessen und Ausrechtec-
haltnng der Verträge.

— Wien,  24 . Nov . Aus Rumänien  bringt die „ Presse " die
unglaubwürdige Nachricht , daß dort bei 6000 preußische Arbeiter , an¬

geblich um beim rumänischen Staatsbahnban beschäftigt zn werden,
angekommen sind , seither jedoch thatsachlich in die Armee eingerciht
wurden . Namentlich seien auch im Offizierskorps bis in die höch-
sten Militärwürden hinauf viele Preußen.

-— Wien,  24 . Nov . Bürgermeister Dr . Zelinka ist am 2l . ds.
Nachmittags 4 Uhr gestorben . Von seineni auf nahe an eine halbe
Million geschätzten Vermögen , in das sich 3 seiner Neffen theilm,
hat er mehr als 100,000 ft . verschiedenen wohlthätigen Zwecken ge¬
widmet.

Italien . Aus Lugano  hat die Patrie die bestimmte Nach¬
richt erhalten , daß Mazzini dort am letzten Freitag mit Tod abge-.
gangen ist . Der Agitator hatte ein Alter von 60 Jahren erreicht,

Spanien . ^ Madrid,  23 . Nov . Dem Vernehmen nach wer-
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